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Neue Gemeinderäume in 
St. Maria Himmelfahrt - der Förderverein informiert: 
 
Liebe Freunde und Förderer in unserer Gemeinde St. Mariä Himmelfahrt! 
 
Längst ist der Rohbau der neuen Gemeinderäume, der seniorengerechten 
Wohnungen und der Caritassozialstation neben unserer Kirche, deutlich sichtbar. Im 
April 2009 soll der Neubau bezugsfertig sein. 
 
Wir meinen, daß es nun an der Zeit ist, Sie über den "Stand der Dinge" in 
regelmäßigen Abständen auf dem Laufenden zu halten. 
 
Zunächst aber ein Blick zurück: Bereits vor etwa sechs Jahren beschäftigte sich der 
damalige Kirchenvorstand von St. Mariä Himmelfahrt mit dem Problem unserer 
pfarrlichen Räume. Es zeichnete sich damals ab, daß sich die Gemeinde unser altes 
Pfarrheim aufgrund der hohen Betriebskosten und des baulichen Zustandes nicht 
mehr lange leisten konnte. Eine Suche nach Alternativen begann. Schnell zeichnete 
sich ab, daß ein Konzept mit gemischter Nutzung eine Losung bieten würde. Wir 
konnten schließlich zusammen mit. der Gelsenkirchener Gemeinnützigen 
Wohnungsbaugesellschaft (GGW) ein tragfähiges Konzept entwickeln. 
 
Dieses sieht vor: eine Fläche von ca. 200m², die als Gemeinderäume im Eigentum 
der Kirchengemeinde verbleibt, 50 seniorengerechte Wohnungen sowie eine neue 
Sozialstation der Stadtcaritas für Buer, die von der GGW vermietet werden. 
 
Die Gemeinderäume haben die Besonderheit, daß unser Förderverein für den 
"Betrieb" dieser Räume zukünftig verantwortlich zeichnet. In den neuen Strukturen 
unserer Großpfarrei steht jeder Gemeinde nur ein Pfarrheim zu, einmütig wurde vor 
mehr als einem Jahr dazu das "Bruder-Konrad-Haus" am Gartmannshof neben der 
Konrad-Kirche ausgewählt. Es ist von der Größe und dem baulichen Zustand für 
unsere Gesamtgemeinde St. Mariä Himmelfahrt optimal. 
 
Dennoch benötigen wir dringend neben unserer St. Mariä Himmelfahrt-Kirche 
ebenfalls Räumlichkeiten, die uns zur Verfügung stehen. Das wird nun ab Frühjahr 



2009 im neuen Gebäude wieder der Fall sein. Dafür sind wir dankbar, wissen aber 
auch um die große Last der Verantwortung, Wir werden gemeinsam mit dem 
Gemeinderat und Kirchenvorstand folgende Fragen klären: 
 

• Wer wird zu welchen Bedingungen die Räume nützen können. 
• Wie 'können wir eine dauerhafte Finanzierung der Räume garantieren. 
• Wie sollen die Räume eigentlich heißen? 
 

Gerne möchten wir Sie in den nächsten Monaten über die Entwicklungen 
informieren. 
 
Wir möchte Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und alle Hilfe danken, die Sie unserem 
Förderverein in der Vergangenheit zukommen ließen. 
Wir möchten Sie herzlich um Ihre Mithilfe in der Zukunft bitten! Dazu gehören 
natürlich Ihre Beiträge und Spenden, dazu gehört aber auch ehrenamtliches Mittun. 
Hierbei sind wir auf Sie angewiesen! 
 
Es grüßt Sie herzlich für den Vorstand, 
 
P.Christian M. Böckmann OSM 
Hermann Weßling 
 
Buer, 20. September 2008 


